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von durchziehenden Sumpf- und Wafjervögeln aufgefucht, welche fich nicht felten auch in

Ceitenthäler, ja jogar in Hochthäler verirren, umdort Übergänge über die ihrer

Wanderung entgegenjtehenden Gebirgsfämme zu finden. Von großen Raubvögeln wurden
nachweislich in den Jahren 1871 und 1881 je ein echter Bartgeier in der Gegend

von Pfunds im Oberinnthal, häufiger aber die mit diefem fo oft verwechjelten weiß-

füpfigen Oeier gefangen oder erfegt; vom grauen Geier fenmen wir bisher nur ein einziges

im Befit des Doctor Kicchberger in Lienz befindliches Stück, da3 laut Angabe desfelben

 
Fagd auf Murmelthiere.

auftirolifchem Boden, nämlich bei Prägraten gefchoffen wurde. Dagegen gehört der Etein-
adfer. noch jebt zu den ftändigen Erfcheinungen und alljährlich werden Horfte desjelben
ausgenommen undauch einzelne Exemplare erlegt; zu den jelteneren Exfcheimmgen gehört
der Seeadler, der Flußadler und dev Schreiadler. Bon den Heineren Tagraubvögeln find
die Häufigften der Mäufebuffard (Buteo vulgaris), der Wespenbuffard, der Thirmfalte,
der Hühnerhabicht, der Sperber. Seltener ericheinen der Schlangenadler, der in Südtirol
brütet, der vothe und der jhwarzbraune Milan, der Wanderfalfe, der Baumfalfe, der
HSwergfalfe und der Rothfußfalfe. Von den Nachtranbvögeln find als Horftvögel zu
erwähnen dev auchzur Hüttenjagd auf Rauboöger häufig verwendete Up, die Waldohreufe,


